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Anpassungen der Skelettmuskulatur an Training werden durch
Metformin nicht beeinflusst
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Original Titel:
Skeletal muscle adaptations to exercise are not influenced by metformin treatment in humans: secondary analyses of 2
randomized, clinical trials

 

Kurz & fundiert

Hat Diabetes-Medikament Metformin negativen Einfluss auf die Effekte von körperlichem
Training?
Untersuchung von mitochondrialer Atmung, oxidativem Stress und AMPK
Sekundäranalyse von zwei  RCT-Studien; 29 Probanden mit Glukoseintoleranz; 15 gesunde,
schlanke Männer
Metformin hatte keinen Einfluss auf Kurzzeit- und Langzeiteffekte von Training/Sport

 

MedWiss –Metformin hatte in In-vitro-Studien einen negativen Einfluss auf
Trainingseffekte. Eine aktuelle Untersuchung konnte nun zeigen, dass
Trainingsanpassungen in der Skelettmuskulatur durch die Behandlung mit Metformin
nicht beeinflusst werden.

Sowohl Metformin als auch körperliches Training/Sport verbessern die Blutzuckerkontrolle. In-vitro-
Studien haben in der Vergangenheit gezeigt, dass es in der Skelettmuskulatur zu einer
Wechselwirkung zwischen Metformin und trainingsinduzierten Effekten kommen kann. Deshalb
wurde vermutet, dass Metformin möglicherweise die Anpassung an körperliches Training
abschwächen kann. Dänische Wissenschaftler haben Sekundäranalysen von randomisierten
klinischen Studien durchgeführt, um diese Hypothese weiter aufzuklären.

Untersuchung von mitochondrialer Atmung, oxidativem Stress und AMPK

Zwei Studien wurden in die Sekundäranalyse einbezogen: eine doppelblinde, randomisierte klinische
Parallelgruppenstudie mit 29 glukoseintoleranten Teilnehmern und eine doppelblinde Crossover-
Studie mit 15 gesunden, schlanken Männern. In beiden Studien wurde die Wirkung einer akuten
körperlichen Belastung mit und ohne Metformin-Behandlung auf die Skelettmuskulatur untersucht.
Darüber hinaus wurde in der Parallelgruppenstudie die Wirkung von 12 Wochen körperlichem
Training evaluiert. Vor und nach einem akutem Training sowie nach 12 Wochen Training wurden
Skelettmuskelbiopsien durchgeführt. Zudem wurde die mitochondriale Atmung, oxidativer Stress
und die AMP-aktivierte Proteinkinase (AMPK) bestimmt. Metformin hatte keinen signifikanten
Einfluss auf die Auswirkungen von akutem Training oder 12-Wochen-Training (mitochondriale



Alle Rechte: © MedWiss.Online / HealthCom | MWI | www.medwiss.de

Atmung, oxidativer Stress oder AMPK-Aktivierung).

Metformin ohne Einfluss auf Trainingseffekte

Laut der Studienautoren zeigen die Ergebnisse der Analyse, dass die Reaktion auf akutes Training
sowie Trainingsanpassungen in der Skelettmuskulatur durch Metformin nicht beeinflusst werden.
Allerdings sind weitere Studien erforderlich, um zu untersuchen, ob eine Wechselwirkung zwischen
Metformin und Training in anderen Geweben, wie z. B. dem Darm, stattfindet.
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